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Für die Realisierung der Sanierungsmaßnahmen im Bereich 
der Braunkohle verfügt die LMBV über 184 bergrechtliche  Ab-
schlussbetriebspläne. Davon konnten bisher 43 Abschlussbe-
triebspläne vollständig umgesetzt und somit circa 6.600 Hektar 
einer Beendigung der Bergaufsicht zugeführt werden.

Die Darstellung der Ergebnisse der bisherigen Sanierungsarbei-
ten der LMBV in den § 2-Projekten sowie ein Ausblick auf den 
Umfang der zukünftigen Aufgaben erfolgt anhand ausgewählter 
Leistungen (Abb. 3 und 4).

Nach der Stilllegung von Tagebauen und Veredlungsbetrieben 
wurde die Sanierung der ehemals bergbaulich genutzten tech-
nischen Anlagen und Gebäude mit 98 Prozent fast vollständig 
abgeschlossen. Es fielen circa 11,9 Millionen Kubikmeter Ab-
bruchmassen an, die anschließend separiert und einer Wieder-
verwendung bzw. der Entsorgung zugeführt wurden.

Zur Herstellung standsicherer Böschungen, der Profilierung von 
Tagebaurestlöchern sowie zur Gestaltung der Bergbaufolge-
landschaften wurden umfangreiche Massenbewegungen mit 
mobiler Erdbau- und Planiertechnik durchgeführt. Dabei wurden 
bisher fast 1,8 Milliarden Kubikmeter Massen aufgenommen, 
transportiert und wieder eingebaut. Dies entspricht einem reali-
sierten Anteil von 97 Prozent zum bisherigen Planwert.

Einen Schwerpunkt zur Herstellung der geotechnischen Sicher-
heit stellt die Massenverdichtung zur Gewährleistung der Stand-
sicherheit von Böschungen und Kippen dar. Mit der Planung er-
gänzender Maßnahmen hauptsächlich im Projekt Nachterstedt 
und zur Sicherung von Innenkippenflächen in der Lausitz ist 
nach derzeitigem Planungsstand ein Erfüllungsstand von 85 
Prozent erreicht. Bis Ende 2015 wurden bei der Massenverdich-
tung circa 1,2 Milliarden Kubikmeter realisiert.

Die Rekultivierung der abschließend gestalteten Oberflächen 
wurde mit circa 81 Prozent weiter fortgeführt.

Die Sanierung ökologischer Altlasten auf den ehemals bergbau-
lich genutzten Flächen beinhaltet im Wesentlichen die Beseiti-
gung von Kontaminationen des Bodens und des Grundwassers. 

Abb. 3: Mengenübersicht ausgewählter Hauptgewerke der Braunkohlesanierung – 1990 – 2015

Hauptgewerk
ABM

1990 – 1993
VA I

1993 – 1997
VA II

1998 – 2002
VA III

2003 – 2007
VA IV

2008 – 2012
         VAV Sanierung

1990 – 20152013 2014 2015 Summe

Massenbewegung Mio. m³ 140 669 641 201 55 6 4 3 13 1.732

Herstellung FN/LN-Flächen ha 0 5.708 5.554 3.493 1.730 59 115 220 394 17.273

Herstellung sonstiger Nutzflächen ha 27.480 10.660 5.681 2.648 478 22 112 62 196 47.339

Pflege und Bewirtschaftung ha 0 28.715 31.802 13.153 13.982 1.592 1.470 1.074 4.136 95.924

Demontage und Verschrottung Tt 1.510 2.127 2.489 465 45 1 1 0,3 2 6.640

Abbruch von baulichen Anlagen Tm³ 1.396 5.731 3.449 997 112 10 22 13 45 11.775

Wasserhebung, Reinigung, Ableitung, 

Pegelkontrolle
Mio. m³ 511 2.105 1.883 1.065 405 8 3 15 26 6.021

Fremdwasserzuführung zur Flutung Mio. m³ 0 168 639 1.100 686 131 88 88 307 3.207

Massenverdichtung Mio. m³ 5 365 525 174 40 9 17 9 35 1.179

Sanierung schadstoffbelasteter Bereiche Tm³ 485 5.925 6.590 4.300 3.805 940 1.000 914 2.854 26.813

Beseitigung und Verwertung von Abfällen Tt 827 598 4.129 3.433 2.334 218 286 143 647 12.615

Verfüllen von Grubenräumen Tm³ 105 457 550 417 111 9 8 17 34 1.708

Abb 5:  Bearbeitungsstand der Altlastenverdachtsflächen in der Lausitz  
und Mitteldeutschland – Stand: 03.03.2016
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Abb. 4: Ergebnisse der Sanierung – Zukünftige Entwicklung – Stand: 01.01.2016

Abbruch – 11,9 Mio. m³98 % 2 %

Massenbewegung – 1,78 Mrd. m³97 % 3 %

Rekultivierung – 22,8 Tha (Land- und Forstflächen)81 % 19 %

Altlastensanierung – 42,5 Mio. m³ (inkl. Wasserreinigung)56 % 44 %
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Massenverdichtung – 1,25 Mrd. m³ 15 %85 %
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